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Die » Nachrichten"
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 K für auswärts I
Sgr . Annonreu neh¬
men entgegen : Die
HH . C . Schlotte in
Bremeu, Haasenstei»
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

43. Sonnabend , den II . April 1874.

Politische Rundschau.
— Die bereits einmal angekündigte, dann wieder dementirte

Reise des Prinzen Friedrich Carl nach Rußland , Sibirien,
China soll , wie man nach neuern Nachrichten in Petersburg be¬
stimmt wissen will , nun doch stattfindcn , wenn anch der Termin
verschoben ist . Daß diese Reise schon früher fest beschlossen war,
ist aus gewissen Instructionen ersichtlich , die von Petersburg aus
an die sibirischen Lvcalbehörden bereits im Februar d. I . ertheilt
wurden.

— Die Stadt Genf hat dieser Tage die im,mehrfach er¬
wähnten Vergleiche mit dem Herzog von Braunschweig verspro¬
chene Auslieferung mehrerer berühmter Kleinodien der Erbschafts¬
masse des verstorbenen Diamantenherzogs vollzogen. Professor
Riegel , Director des herzoglichen Museums Hieselbst , nahm am
Mittwoch in Genf sowohl das Manutanische Gefäß , wie auch
ein Saphirpctschaft Maria Stuart 's in Empfang. Die künstle¬
rische Goldeinfassung , welche den Fuß, den Ausguß und den Henkel
der Onyxvase schmückten , ist vom Herzog Carl entfernt worden,
Wahrscheinlich um das berühmte Kleinod unkenntlich zu machen.
Auch das Petschaft ist verstümmelt worden , indem der Saphir
herausgebrochcn und in einen Ring antiker Form gefaßt wurde.
Andere minder werthgeschätzte, dem Museum entfremdete Gegen¬
stände fanden sich im Nachlaß nicht vor, so daß nur diese beiden
Kleinodien demnächst wieder den Sehenswürdigkeiten der herzog¬
lichen Kunst- und Gemälde -Sammlung einverleibt werden
können.

— Die spanischen Regierungstrnppen begannen am 7 . d.
den Angriff ans San Pedro de Abanto durch ein heftiges Ar¬
tilleriefeuer . Der Sturm auf die carlistischePosition wird heute
erwartet. Die Operationen der Flotte wurden durch stürmisches
Meer verhindert . Saballs erhebt in der Provinz Gcrona Zwangs-
csntributionen . Der Zvlldienst in Junquera , unweit Perpignan,
wird für Don Carlos verwaltet.

— Aus Sidney wird über die Flucht Rochefort 's und
seiner Genossen vom 6 . gemeldet: Dieselben hattten Erlaubniß

erhalten , behufs Fangens von Fischen einen Ausflug machen zu
dürfen . Eine am Ziel ihrer Excursiou vor Anker liegende Barke
nahm sie auf und führte sie aufs offene Meer.

*
§-

* Elsfleth , 10. April. Der hiesige Schuner „ Frie¬
derike "

, Capt. v. Lübke , von Cuba in London angckommcn, har
unterwegs einen Theil der Ladung über Bord geworfen und ist
leck.

Durch die am Ostermontage stattgcfundcne Abcndunter-
haltung der Thalia ward eine Brutto - Einnahme von 55 Thlr.
20 Groschen erzielt. Laut Beschluß des Thaliavereins sollen
von dieser Summe 100 3tz der Gartenlaube zur Ehren -Dotalion
für R . Benedix überwiesen , und der Rest , nach Abzug der Kosten,
unter Hülfsbedürftige der Stadt Elsfleth zur Vertheilung gebracht
werden.

* Vom linken Weserufer , 9 . April. Der Streik
der Schiffszimmerleute dauert fort. Man glaubte allgemein, die
verblendeten Arbeiter würden das Ziel . wohin der betretene ab¬
schüssige Weg sie zu führen droht , schon erkannt haben und des¬
halb nach dem Osterfeste ihre Arbeit wieder aufnehmen , wozu
ihnen von Seiten der Werftherrn jetzt noch zu den früheren Be¬
dingungen Gelegenheit geboten war. Da dieses aber nicht ge¬
schehen ist, so werden Letztere sich jetzt auf andere Weise zu helfen
suchen . Wir wissen bestimmt, daß denselben von Italien (Genua)
und Schweden aus Anerbietungen für Gestellung von Schiffs-
zimmerleuten in ausgiebigster Weise und zu einem niedrigeren
Tagelohn als dem hier bisher bezahlten gewacht worden , und
daß die Unterhandlungen wegen Ueberführung derselben bereits
im Gange sind. Es wäre zu bedauern , wenn auf diese Weise
hier eine ganze Classe von Arbeitern , welche bis dahin im Ver¬
gleich mit Andern doch stets einen reichlichen Verdienst erzielt hat,
für lauge Zeit, wenn nicht für immer, ihrer gewohnten Beschäf¬
tigung entfremdet und thcilweise arbcits. und dann auch brodlos
werden sollte. — Daß die vielgerühmtcn Unterstützungen aus
der Verbands. Casse nicht für allen Schaden ausreichend sind.

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirschfeld.

( Fortsetzung .)
Das junge Mädchen stand in der Mitte des Zimmers , ihr

Auge schweifte bald hinaus in die lichtüberstrahlte Weite , bald
heftete es sich auf die Thüre, als erwarte sie Jemanden eintreten
zu sehen , und ihr Obr lauschte dem kleinsten Geräusch , das sich
draußen vernehmen ließ.

Endlich klang cs wie ein leichter Tritt , dem Corridor ent¬
lang , immer näher kam es dem Zimmer der Jungfrau und nun
klopfte es mit leisem , schüchternem Finger. Marguerite selber
öffnete dem Pochenden und Charles Bojean trat über die Schwelle.

Die Tochter Lavergne's hatte offenbar den Gespielen ihrer
Kindheit erwartet, sie reichte ihm die Hand , die der junge Mann
ergriff und ehrfurchtsvoll an seine Lippen zog.

Marguerite nahm auf einem der kleinen , am Erkerfenster
stehenden Sessel Platz und bedeutete Charles ein Gleiches zu
thun . Dann begann sie mit ihrer lieblichen wohlklingenden
Stimme:

. . Ich habe sie gebeten , Charles , mir einige Minuten unge¬

stört und unbelauscht zu weihen , weil ich ihnen vertraute , wi-
einem Bruder , und keinen habe ich auf der weiten großen Gottes¬
welt, dem ich mich anschließen darf ohne Hehl und Rückhalt , denn
Brigitta ist alt und stumpf , wenn sie mich auch liebt , wie n:
ihr eigenes Kind lieben würde , und mein Vater. . .

"
Als ob ein Schauder sie überfliege , hielt Marguerite bc

der Erwähnung ihres Vaters inne ; mit einem Seufzer schien
Charles ihre Worte zu bestätigen.

„ Nie kam Pierre Lavergne mir liebevoll entgegen"
, fuhr

das junge Mädchen fort , „ nie gab er mir Auskunft , wer weine
Mutter sei , ob sie noch lebend , oder ob des Grabes Ruhe taugst
sie deckt ; keine Thränc darf ich weinen an ihrem Hügel , kem
Btümlein darf ich pflanzen auf ihren Hügel , kein Kränzchen
hängen über ihren « -kein . "

„ Mein Herz blutet mit ihnen. Marguerite ! " rief Charles feu ¬
rig . » O vermöchte ich ihren Kummer zu lindern ! " Doch ach,
was vermag ich für sic , die Reiche, Hochgeehrte zu thun ! " Und
dennoch fühle ich eine Welt in diesem Arm , ich darf ihn nicht
zu ihren Füßen legen , denn zur Untcrthätigkeit ist er verdammt.
Nichts bin ich hier, als der Diener ihres Vaters, und mich diesem



fühlt man schon, wenn Kan folgenden Passus aus demSitzungs « I
Berichte des Magistrats und Stadtraths zn Brake vom 4 . April
liest:

„ Die Bewilligung des Gesuchs eines Schiffszimmermanns um
Erlaß der Zahlung des Armengeldes und um Aufhebung der
gegen ihn erkannten Pfändung , „ weil Petent in Folge des hier
ausgebrochencn Streiks augenblicklich ohne Verdienst sei " , wurde
abgelehnt . "

Wir gehören gewiß nicht zu den Leuten , welche die Wahr¬
heit des Satzes : Ein Arbeiter ist seines Lohnes werth , irgend¬
wie antasteu wollen ; aber wir sind auch ganz entschieden der
Meinung , daß in unseren Verhältnissen jeder Streik -Versuch nur
Schaden und Unheil im Gefolge haben kann und wird . Und
ebenso entschieden müssen wir es tadeln , wenn die Arbeiter für
ihre Mühe eine unverhältuißmäßig hohe Vergütung in Anspruch
nehmen , wie das kürzlich zu Brake geschehen zu sein scheint , wo
für die schließlich durch 12 Eiscnbahnarbciter in 32 Stunden
für 81 Thlr . beschaffte Entlöschung des mit Kohlen von New¬
castle angekommencn Dampfers „ Gnycrs " von den gewöhnlichen
Hafenarbeitern 135 Thlr . verlangt worden sein sollen . ( Br . N . )

— ( Warnung vor Streiks . ) Der neueste „ Gcwerkverein"
enthält Folgendes : „ Trotz der äußerst ungünstigen Geschäftslage
in fast allen Branchen werden von den Socialdemokraten zahl¬
reiche Streiks geplant und im Geheimen geschürt . Dem gegen¬
über erachten wir es für unsere Pflicht , unsere Verbandsgenossen
dringend vor jedem übereilten «schritt zu warnen , und insbeson¬
dere auf genaue Beachtung des Streik - Reglements hinzuweisen.
Rach Lage der Dinge kommt ein Couflict vielen Arbeitgebern sehr
gelegen , weil sie dadurch geeignete Veranlassung zur Entlassung
der Arbeiter haben!

* Das Generalpostamt macht darauf aufmerksam , daß die
vielfach verbreitete Ansicht , es müsse zu der Signatur für Pa¬
ckele ein zweites Exemplar der gelben Packetadressen verwendet
werden , irrig ist . Es ist nicht allein zulässig , sondern unter
Umständen sogar zweckmäßiger , die Signatur , welche aus der
deutlichen Adresse bestehen muß , auf die Emballage selbst , oder
auf ein , der ganzen Fläche nach auf das Packet zu klebendes Stück
gewöbulichen Schreibpapiers , welches fester haftet , als steifes Car-
tonpapier , nicdcrzuscdrcibcn . — Sogenannte Signaturfahnen von
Pappe , Holz re . müssen recht haltbar befestigt werden , damit sie
unterwegs nicht verloren gehen.

— Die Postillone erhalten binnen Kurzem eine neue Uni-
fvrmirung . Bei derselben falle » die alten lackirten , bei schlechtem
Wetter beschwerlich auf dem Kopfe zu balancirendcn Hüte fort
und treten au ihre Stelle Käppis nach österreichischem Schnitt,
blau , mit breiter Goldborte , vorn mit einem Posthorn geschmückt.
Den Proben nach zn nrtheilen , wird die neue Tracht sehr geschmack¬
voll und kleidend sein.

— ( Eine neue Bertha Weiß . ) Eines Abends in voriger
Woche sah man — so erzählt ein Königsbergcr Blatt — in
der hiesigen Gambrinushalle einen jungen Krieger in der Uniform,
eines Artillerie - Sergeanten , die Brust mit dem eisernen Kreuze
nud vieicii andern Orden der früheren Kriege decorirt , die Mütze

auf dem Kopfe im Kreise anderer Kameraden sitzen, lachen , scher¬
zen , trinken und Cigarren rauchen . Nur für Um hatte das Pub¬
licum Augen und ließ die Vorstellung der Theaterkünstlcr unbe¬
achtet . Doch auch Officiere lenkten ihre Gläser nach dieser auf¬
fallenden Gruppe und nicht lange , so trat Einer an den jungen
Krieger und den ihm zunächst sitzenden , mit ihm sehr vertraut
scheinenden Sergeanten heran und ersuchte sie, ins Nebenzimmer
zu folgen , hier gab es nun eine köstliche Erkennungssccne , denn
der junge , mit Orden überhäufte , bartlose Sergeant war kein
anderer als : die allbekannte Kellnerin Meta aus dem „ Restau¬
rant du Passage " . Dem wirklichen Herrn Sergeanten , derselbe,
welcher Jungfrau Meta , mit seinen Uniformstücken und Orden
versehen hatte , soll nach dieser Scene gar nicht wohl gewesen sein.
Vorläufig sitzt der Leichtsinnige , der obenein noch vcrhcirathet ist,
im Arrest und erwartet die gegen ihn eingeleitete Untersuchung.

— Hirschberg i. S . , 6 . April . Der in der Näbe bele-
geue Hausbcrg war gestern Abend der Schauplatz eines schauer¬
lichen Dramas . Die Pflegetochter der Restaurationspächterin auf
dem genannten Berge hatte seit längerer Zeit ein Liebcsverhältniß
mit einem jungen , vermögenden Manne aus Kunersdorf , dem je¬
doch in der letzten Zeit die Gewißheit geworden war , daß seine
Geliebte ihn verschmähe . Nachdem er gestern gegen Abend dem
Mädchen schon längere Zeit aufgelaucrt hatte , traf er sie endlich
am Brunnen . Er näherte sich ihr , stellte sie nvchmls zur Rede,
und als sie ihn bestimmt zurückwies , setzteer ihr mit den Worten:
„ Nun , wenn ich Dich nicht bekomme , soll Dich auch kein Anderer
habe « " , ein Tcrzerol in den Nacken und schoß ihr eine Kugel in
den Hinterkopf . Die Unglückliche ist nach achtstündigem entsetz¬
lichen Leiden heute Morgen gestorben . Der Thäter aber schoß
sich unmittelbar nach der That eine zweite Kugel in den Mund,
die ihn sofort tödtete.

— ( Seltenheit .) Vor ungefähr zwei Wochen wurde in einem
Markt Oberösterreichs eine Mühlensteinarbeiiersfrau von
Sechslingen entbunden . Zwei von den vollkommen ausgetragenen
Kindern lebten einige Stunden nach der Geburt , worauf sie ver¬
schieden ; die übrigen vier kamen todt zur Welt.

— ( Annoncen - „ Spielkarten "
.
'
! Das Annoncenwesen hat

neuerdings durch einen Budapester Spielkarten - Fabrikanten wieder
eine interessante Bereicherung erfahren . Derselbe läßt nämlich
auf den von ihm gefertigten Spielkarten im Mittclkörper der
beiden Halbfiguren Annoncen abdruckcn und zwar auf einer grö¬
ßeren oder geringen Anzahl von Spielen , je nach dem Wunsche
bczw . der Bezahlung der Kunden . Die Spiele verkauft er be¬
deutend wohlfeiler , als andere Fabrikanten , was ihm nicht schwer
fallen kann , und bewirkt dadurch die möglichste V - rbrcitung der
Inserate . Hier ist cs einmal allen Ernstes war , daß der Mensch
„ spielend "

auf die Annoncen aufmerksam gemacht wird . -
— Letzter Tage ging in Paris das Gerücht , der kaiserliche

Prinz habe heimlich Chislehurst verlassen , nm nach Frankreich zn
kommen . Mehrere Pariser Blätter haben sich hierdurch veranlaßt
gefunden , das Recht des Prinzen zur Rückkehr nach Frankreich z
und zum Aufenthalte daselbst zu erörtern . Angesichts der bereits 1
in Paris vorhandenen großen Unruhe , ermangelte diese Nachricht i

Ort zu entreißen , sic allein ohne Schutz und Schirm zu lassen,
Margucrite , das vermag ich nimmer . "

« Ihr Sckicksa ! wird sich ändern , Charles ; seit Kurzem sagt
cS mir dcS Herzens stimme "

, fuhr das junge Mädchen fort.
„ Glaubt mir , das Erscheinen jenes ehrfnrchtgebietendcu Greises
ist nicht ohne Bedeutung für ihre Zukunft . Charles , werden sie
seiner Einladung folgen , werden sie ihn aufsncheu , ohne Zweifel , !
ohne Furcht vor Vcrralh !»

„ Er vertraute mir , warum soll ich ihm mißtrauen ? "
fragte

Charlcch . „ Ich werde kommen , und das Gcheiimnß vernehmen.
Mit energischer Kraft zieht cs mich zu ihm und mir sagt eine
innere Ahnung , ich werde Großes , Wichtiges aus seinem Munde
vernehmen .

"

„ Und wenn seine Worte dennoch nichts weiter waren , als
ein Fallstrick , um sie in Tod und Verderbe » zu locken ? wenn sie
nicht wiedcrkchren sollten von jenem vcrhäiignißvollen Gang " ,
fuhr Margucrite fort , „ darf ich daun den schwur breche » , den
ich dem Greise an der Stufe deö Altars der Waldkapclle ge¬
loben mußte , nimmer den Aufenthalt der ChouanS zu verralhcn ? "

„ Wcüa ich uicht wlcdcrkchrc "
, crwiederw Charles düster um¬

seine stimme kläug fast hart und rauh , „ so ist nicht Verrat !; ,

nicht Hinterlist die Ursache davon und keine Macht der Welt
darf euch vermögen , euren Eid zu brechen . O Margucrite " ,
fuhr er daun mit ausbrechendem Gefühle fort , indem er die Hand
des Mädchens ergriff , das ihm dieselbe nicht entzog , „ Margucrite,
ich will zu dir reden , wie zu einer Freundin , einer Schwester.
Wenn ich nicht wiederkehre , so geschieht es , weil man Haß und
Verachtung gegen einen Mann in mein Herz gelegl , den ich als
Wohlthäler zu betrachten mir eingeprägt habe , und dieser Man » ,
Margucrite , ist Pierre Lavcrgne , dein Vater . "

Das junge Mädchen ward bleich.
„ Ich dachte es mir wohl ; was sollten Fremde für ihn sich - -

leu , wenn die eigene Tochter nicht Achtung hegen kann für ihü ? s
und dennoch , Charles dennoch , eben meines Vaters halber bat s
ich sie au Liesen Ort . Jener Greis , von Kcrbiugcu mimt er ^
sich , vielleicht ein Verwandter jenes Geschlechts , an dessen Ver - !
nichtung mein Vater nicht schuldlos gewesen sein soll , bedrohte
ihn mit feinem Hasse . Schützen sie ihn , Charles , ich beschwöre
sie ! "

Der jmigc Mann wich zurück.



nicht die öffentliche Meinung anfzurcgen . Indessen scheint Alles,
was über diese prinzliche Reise verlautet , nur ein Mährchcn ge¬
wesen zu sein . Die Nachricht trug , worauf Niemand achtele,
das Datum des 1 . April.

Hochwasserzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 5 . April . 4 Uhr 25 Min.
Montag „ 6 . » 5 „ 5 »
Dienstag „ 7 . „ 5 „ 45

Noch niemals i »,
Airv 's Naturhctlnrethode ._

ist ein Buch so rasend schnell
worden , wie Or.

Tod dem Tode
ist die Devise des Buches : Die ParaischenKlostermittek
nicht , wohl : Rettung der Jugend ! Gesnndlicit und Kraft dem
Manne ! Linderung und Hülfe dem Greise ! Diesen Trostsprüchcu
wird das Buch in jeder Weise gerecht . Dasselbe ist gegen Ein¬
sendung von 6 Sgr . in Briefmarken direct franco zu beziehen
von der Berlagshanütung von C . Wintermeyer in Duisburg,
a . Rh . Auch in jeder guten Buchhandlung zu haben.

Navigationsschule zu Elsfleth.
Am 23 . d . M . beginnt eine Prüfung

für Steuerleute auf großer Fahrt.
Anmeldungen dazu sind unter Beibringung
der vorgeschriebenen Nachweise bis zum 22.
bei der PrüfungS - Commission schriftlich ein-
zurcichen.

Elsfleth , 1874 April 4.
Prüfungs -Commission für See¬

leute.
von Buschmann.

Elsfleth . Gut geräucherte am-
merländische Schinken , L K 7^
empfiehlt HV . 8el »» kvr.

Zur Tagesgeschichte
der

Par ai Men Klosterrnittel.
Frau F . Simon in Dortmund berichtet

4 ./2 . 73 . über die Parai ' schen Klostcrmittel:
„ lieber die Krankheit meines Mannes Ihnen ,
zu wissen , daß cs jetzt schon über 8 Wochen j
war , daß er die Anschwellungen von Wasser
hatte . Er hat jetzt aber wieder guten Appetit
und befindet sich besser rc . "

Herr A . Bcssel in Fraustadt berichtet
über die Parai ' schen Klostermittel vnker 'm
6 . /2 . 73 . : „ Die Klostermittcl thun mir die
besten Dienste und hoffe ich auch hierdurch
einen guten Freund von seinen Leiden zu
befreien " rc.

Herr Carl Mohr in Hahnenfurth bei
Dorrap berichtet über die Parai ' schen Klo¬
stcrmittel nnter ' m 6 . /2 . 73 . : „ Dank Ihrer
Hülfe befinde ich mich bedeutend besser . Ich
habe wieüer Lcbensmnth und hoffe fest, noch
vollständig gesund zu werden " rc.

SW -r sNnrn

Diejenigen unserer geehrten Abonnenten , die vor
einiger Zeit den Stahlstich „ Das Liebes -Drakel bestellt,
aber noch nicht im Besitze desselben sind , ersuchen mir , solchen,
gefälligst in der Expedition abholen lassen zu wollen.

IHcrrll Kuchelhoinq -Fabrikailtell L. W. Egers
iß in Breslau.
Ä Dresden , 22 . April 1873 . ^
«E - Schon seit einem Jahre litt meine Frau an Husten und Katarrh mit

Brustschmerz . Die Kräfte schwanden ihr dermaßen , daß an ihrem Aufkommen El
gezwcifelt wurde . Vor er . 4 Wochen wurde ihr nun von einer Bekannten der D°-
8 . Egei

'
sflche Aenchelhonig gcrathen . Der Gebrauch der ersten

halben Flasche verschaffte ihr schon Linderung , nach weiteren drei Halden Flaschen
fühlte sie sich vollständig wieder hergestellt . Sehr erfreut über den guten Erfolg
Ihres Fabrikats , kann ich nicht umhin , denselben jedem Menschen zn empfehlen,

Carl Sander , Damcnkleidcrmacher.
Verkaufsstelle nur allein bei MH in Elsfleth.

Die Ge-
sundhekt istl

das löst-
ttchste Gut

de»
Menschey. LUvl LIIv!

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen , die nnseriu

Vater die letzte Ehre erzeigt haben.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ä ' . M . LissZrlL Vrr.

Schöne Meiste Kartoffeln bei

Zu verkaufen.
Ein gut erhaltenes Sopha.

der Exped . d. Bl.
cs ur

. A
VON

Lietr ! L 6onix.
in OuiskuiA nin Rirsiu

ist uieirt tstenrer aber feiner
als DÄN äs OolvFNtz.

Körper stu-
irt , geht an
mancher

vor-

Cberwy.

vis knrui 'sekvn

ilosterwtte
Zu beziehet
durch alle

Buchhand¬
lungen

deSIn - undl
Auslandes!

sowie direct!
unter

Kreuzband >

in ihrer
segensreichen

iWirkungauf den"
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
lKrankh .i,sM -„M ^ 7 »;s

»°n « v. « Inter-

s Aus d«m Engl . KinDuiSburg
Ick«iz 5 U a . Rh.

üollanx,is«

Ig -gc» Ein-
Wmdungvon
1 S Sgr . in
I Briesmar-
! ken durch

gdirVerlagS-

( Verknnfssteilen rveräen erriobtet . s

Bettsedcril L Dauucu,
frischer preiswürdiger Waare,

u . srco . wirdvon Nivktsr '8
Vorlsgz-/tn»tsl1 in l.n>-LL L
loiprig versendet : Ein 48

Seiten starker Auszug aus Nr . Airy
'
S Natur¬

heilmethode. — Diese vorzügliche Schrift sollte
sich jeder Kranke , welcher-
schnellgesund werden will,
kommenlassen. — Gratis! Knalls!

Lwrginalwerk topei Ggr.
durch

'
jede Buchhandlung zu beziehen.und ist durch

in Elsfleth durch die Exped . d . Blattes.

Sonntag , 12 . April

« » II.
^ wvzn frcnndlichst einladci

k«»»»iü>«itlirskl <!» »»iw«.

liimiermie»nt l>U« li«mKreis«.

Ul
cinpfiehlt

»I . K . M ' HV « .

Elsfleth . Ein zu Limen
bctegenes , schön und bequem

W o h n h a n s
nbc ich unter

der Hand zu verknuse » .
Reflectantcn wollen sich baldigst melden.

W Zi W w K L !s« . eingerichtetes
» SVWMM nebst Garten h

Dienstag , den R4 . April:

S « « e G tz
des Silcher -Bereins

im Saale brr Frau Wwe . Hanerkcn.
Anfa '-rg präcise 8 Nhx.

Nach dem Couccite Ball . Musik von
der Bremcrh-nvcncr Hgruioiüecapelle.

IK ks LLZtsLSAHt Z« IK K.S ZK PHM P
1870 zu Cassel yrSmiirt , liefert billigstLc » tz,c

' L
Dachpappeira xik in Einbeck , Pr . Hannover,

Abfahrt der EifenbahKzüqe
in Elsfleth.

1 , Na ch H n d e
In Anstrag: W » Ävsrk .» ,np .^

! Morgens 0 phr 35 Mip. Mittags j Uhp

kaufen gesucht.
Ei » cijcrner Zirculir . ^ sc » . Rahcpc - in

der Expedition dieses Blatte

15 Min . , Abends 7 Uhr 45 Minuten.
2 . . Nach Brake:

Morgens 9 Uhr 40 Min . . Mittags 3 U !,r
— Min, . , Abends W Uhr 25 Ministen,



S « N«GMUN.
^cmuadvnä , Ucv 11 . ^ pril , ^btznäs 8 DUr.

Dkl. § 68oränunA:
1 ) dosoLiMioks NittlioilliiiAkii n »ä Lin-

tz
'ällKö vom I? !Ä8! (1juill «1ö8 Uvutseben

llÄutisvdkv Voreius.
2) ReAvIntiv , detreilknä -Ion DriEport
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Glsfileth . Bon Bruns Gartcnlande
habe ich etwa 30 Ruthen noch zu ver.
miethcn.

Bremerhaven , 8 . Aprit nach
Emma , Heine Newcastle

Hamburg , 7 . April nach
Elise , D'unker B . Ayres

'Portland , 6. April von
Etzhorn , tom Dieck San Pedro

Cadix , 23 . März von
Annche » , Hinrichs Newcastle

Anttverpen , 5 . April
Mnsca , Giese

Grimsby , 4. April
Jason , Held
I . H . Lübken , Winter

Falmouth , 4 . April
Genius, Metz
Emil, Janssen

Glasgow , 9 . April
Cito , Seghorn

St . Natal , 3 . Febr.
Aradus, Ahrens

nach
Sec
nach

Algoa Bay
Tabasco

nach
Liverpool
Glasgow

von
Minititlan

von
Ostsee

Pvst-Dampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern.
Zusammcngestellt Ende März 1874._

Nach Abgangshafen.
Der Abgang der nächsten Schiffe findet ans den

nebenbcmerkten Häfen statt.

Australien und Neuseeland am 3 .** 17 * April 12 Uhr Abends.
L) Uber Alexandrien und Suez . . Triest . . . .

Brindisi . . . mn 6 .** 20 .* April früh.
(Mach Victoria , Süd - und Westaustralien und Tasmanien
**nur nach Queensland .)

d ) über Ncw - Z)ork und San Francisco . . . . Quecnstown . . am 8 . April , 6 . Mai.

(nur nach Neu - Süd -Walcs und Neuseeland .)
am 9. April , 9 . Mai Mittags

Brasilien *) , Buenos Ayres , Montevideo . . Southampton . .

(*)
'

Die aus Southampton am 8 . , aus Liverpool am Liverpool . . . am 8 . 20 . 22 . April.

V . und ans Bordeaux am 11 . abgehendcn Schiffe legen bei Antwerpen . . . am 15 . April , 1 . 15 . Mai.

Pernambuco , Bahia und Rio Janeiro , die ans Liver- Bordeaux . . . am 5 . 11 . 20 . 25 . April.

Pool am 22 . , aus Bordeaux am 25 . , aus Marseille am 15. Marseille . . . am 15 . April , 15 . Mai Vormittags

und aus Antwerpen am 1 . und 15 . abgehendcn Schiffe Hamburg . . . au ! 5 . 12 . 19 . April.

legen nur bei Rio Janeiro , das aus Liverpool am 20.

nbgchcude Schiff legt bei Bahia und Rio Janeiro au.

Das aus Bordeaux am 5 . abgehcnde Schiff berührt nur

Rio Janeiro . Das am 12 . von Hamburg abgehende Schiff

berührt keinen Brasilianischen Hafen. am 10 . 17 . 24 . April Nachm , (s. auch Vereinigte Staaten von Amerika .)
Canada . . Londouderry . .

Cap der guten Hoffnung und Port Natal . . Southampton . . am 6 . 15 . 25 . April.

Außerdem nach Port Natal , sowie nach Mo-
Brindisi . . .

(von Plymouth am salzenden Morgen .)

zambiqne und Zanzibar. am 13. April , 11 Mai.

Chinas -) , Japans -) , Ceylon , Siugapore , Ba-
am 8*. 17 . April 12 Uhr Abends.

tavia über Suez. Triest . . . .

(ff) -Nach China und Japan auch c-iu Amerika . Ans Brindisi . . . . am 6 .* 13 .** 20 .* 27 .** April.

Ncw - Uvrk P - Eisenbahn am 7 . und 22 . , aus S . Frau-
Marseille . . .

(von Suez ab : * mit Britischen ,
** mit Franz . Schiffen)

Cisco am 16 . und 1 . jedes Monats. am 12 . 26 . April.

Cuba ( Havanna , Matanzas ) . Southampton . .
St . Nazaire . .

am 2 . Mai 6 Uhr Abends.
am 20 . April.

Cadix . . . . am 30 . April.
Santander . . . am 15 . April , 15 . Mai.
Bremen . . . am 14 . April.

Indien (Bombay , Madras , Calcutta) über Suez Triest . . . . am 3 . 10 . 17 . 24 . April 12 Uhr Abends . -

Brindisi . . . . am 6 . 13 . 20 . 27 . April.
Marseille . . .
Marseille . , .

am 12 . 26 . April.

Mauritius . am 12 . April , 10 . Mai.

Brindisii . . . am 13 . April , II . Mai.

Mexico . . - - Southampton . . am 10 . April , 2 . Mai.

Liverpool . . . am 10 . April , 10 . Mai.
St . Nazaire . . am 20 . April.
Bremen . . . am 6 . April.
Hamburg . . . am 8 . 28 . April.

Venezuela . . . Southampton . . am 17 . April , 2 . 18 . Mai.

Liverpool . . . am 5 . April , 5 . Mai.

Hamburg . . . am 8 . 23 . April.
St . Nazaire . . am 7 . April , 7 . Mai.

Bereinigte Staaten von Amerika , Canada Quecnstown . . au , 5 . 8 . 10 . 12 . 15 . 17 . 19 . 22 . 24 . 26 . 29 . April.

Southampton . . am 7 . 14 . 21 . 28 . April Nachm.
( Schiffe des Bremer Llvyd .)

Hamburg . . . am 8 . 15 . 22 . 29 . April früh.
Bremen . . . am 4 . 11 . 18 . 25 . April früh.

Westafrika:
n ) nach Sierra Leone , Liberia , Fernando - Po rc . über

Havre . . . . am 4 . 11 . 18 . 25 . April früh.
(Schiffe der Hamburg -Amerikanischen Packetsahrt -Acüen - Gesellschast .)

Madeira und Teneriffa. Liverpool . . . am 4 . 11 . 18 . 25 . April.

b ) nach Dakar und Gvree . . Bordeaux . . . am 5 . 20 . April

Wcstamerika ( Chili , Bolivia , Peru , Ecuador)
(über Colon und Panama)

Southampton . . an , 10 . 17 . April.
St . Nazaire . . am 7 . April , 7 . Mai.
Bremen . . . am 6 . April.
Hamburg . . . am 8 . 23 . April.

Außerdem nach Chili , Bolivia , Peru
(durch dir Magellqnstraße)

Liverpool . . . am 8 . 22 . April.
Bordeaux . . . am 11 . 25 . April.
Hamburg . . . am 12 . April , 12 . Mai.
Antwerpen . . am 15 . April , 1 . 15 . Mai.

Westindirn und Ceutral - Amerika , Vereinigte
Staaten von Columbia. Southampton . . am 10 . 17 . April.

(Havanna s. unter Cuba) Bremen . . . am 6 . April.
Hamburg . . . am 8 . 23 . April.
Liverpool . . . am 20 . April.
St . Nazaire . . am 7 . 20 . April.

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk (G . C. von Thülen's Nachfolger ).
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